
Das sind Jenische – eine Minderheit erzählt
Das Buch mit dem v. g. Titel wurde von Herrn Jakob Kronen-
wetter, Fichtenau, herausgebracht.
1 Exemplar liegt im Rathaus zur Einsichtnahme aus (Zi.-Nr.
0 16). Erhältlich ist das Buch beim Bürgermeisteramt, 74579
Fichtenau (Frau Grimm, Tel. 07962/892-0) zum Preis von
14,90 € + Porto.

Probealarm der Sirenen mit Funksteuerung
Das Landratsamt Ansbach hat mit Schreiben vom
26.11.2008, Az.: 091-54/2 mitgeteilt, dass am

Samstag, 21. Februar 2009
in der Zeit zwischen 11.00 und 12.00 Uhr ein Probealarm der
Sirenen mit Funksteuerung durchgeführt wird (Schillingsfürst
und Schorndorf). Die Bevölkerung wird um Kenntnisnahme
gebeten.
Wolf, Oberregierungsrat

Achtung:
Besitzer/Nutzer von Flüssiggastanks
Mit der Einführung der integrierten Leitstelle -ILS- für Feuer-
wehren und Rettungsdienst müssen alle Flüssiggastanks er-
fasst werden. Wichtig ist für uns die Position - über-, unterir-
disch und wo der Gastank steht, z. B. hinter dem Haus, der
Garage, der Scheune etc.
Meine Bitte an alle Besitzer und Nutzer solcher unterirdischen
oder überirdischen Flüssiggastanks - melden Sie dies im Vor-
zimmer Bgm. F. Wieth, bei Frau Elke Löschel, Tel. 09868/800
Ihre Angaben werden selbstverständlich streng vertraulich
behandelt.
Helmut Wägner, Kreisbrandmeister

Faschingsdienstag
Das Rathaus ist am Faschingsdienstag, 24. Februar 2009, ab
12.00 Uhr geschlossen, ebenso das Info-Center.
Wieth, 1. Bürgermeister
Beck, VG-Vorsitzender

Amtliche Bekanntmachungen

Geburtstag feiern am:
20.02.2009 Hofmann Kunigunda (87)

Hohe Straße 20
22.02.2009 Reuter Berta (79)

Leipoldsberg 3
23.02.2009 Miller Albert (86)

Am Dorfsee 18
25.02.2009 Lang Anna (93)

Schafhof 27
Wir wünschen den Jubilaren zu ihrem Geburtstag alles Gute.
Wieth, 1. Bürgermeister

Eheschließung
14.02.2009 Dankward Zakel, wohnhaft Am Mühlbach 15,

Wörnitz und Gaby Sabine Braun, wohnhaft
Frankenheimer Str. 2, Schillingsfürst

Anmeldung der Eheschließung
Gerhard Büttner und Sonja Edith Oßwald, beide wohnhaft
Neureuth 8, Schillingsfürst

Zahnärztlicher Notdienst
21.2./22.2. ZA Gläser Gisbert

Hindenburgstraße 30, 91555 Feuchtwangen
Tel. 0 98 52/24 92

Notdienst

Familiennachrichten

Altersjubilare
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Volkshochschule

Leitung Céline Galloyer 

Anmeldung: nur schriftlich bei der Stadtverwaltung, Anton-Roth-Weg 9, 91583 Schillingsfürst 

( vollständig ausgefüllte Anmeldung mit einmaliger Abbuchungsermächtigung ) 

Abgabetermin: bis spätestens zwei Wochen vor Kursbeginn ! 

Auskunft: Stadtverwaltung, Zimmer 16, Frau Löschel, Telefon: 09868/800      Fax: 09868/932428 

 

� - - - - - � - - - - - � - - - - - � - - - - - � - - - - - � - - - - bitte hier abtrennen - - - - � - - - - - �

Anmeldung 

 

Die Volkshochschule 

 
Ich erteile der Volkshochschule für den genannten Kurs eine 

einmalige Einzugsermächtigung: 

Name  Betrag: 

Vorname  Bank: 

Straße, Nr.  Kontonummer: 

PLZ, Ort  Bankleitzahl: 

Telefon privat  Kontoinhaber/in: 

Telefon geschäftlich   

Geburtsjahr  Datum, Unterschrift 
Bankspesen bei Widerspruch und Rückgabe sind vom Teilnehmer zu 

tragen 

Unter Anerkennung der im Programmheft abgedruckten Geschäftsbedingungen der Volkshochschule melde ich 

mich verbindlich für folgenden Kurs an: 

 

Kurs Nr. Kurstitel Datum 

Es erfolgt keine Benachrichtigung der Anmeldung. Sie werden nur benachrichtigt, wenn die Veranstaltung nicht stattfindet. 

 

Datum, Unterschrift:  

� - - - - - � - - - - - � - - - - - � - - - - - � - - - - - � - - - - bitte hier abtrennen - - - - � - - - - - �

Gesundheit und Fitness

H 09581 Entspannung-Massage-Wohlfühlen für Mutter-Kind 

(von 8 bis 10 Jahren) 

1 x Do., 14.05.2009, 

17.00 Uhr - 19.00 Uhr 

 

14,00 €

+ 3,00 €

Materialkosten

H 09582 Entspannung-Massage-Wohlfühlen für Mutter-Kind 

(von 8 bis 10 Jahren) 

1 x Do.,  25.06.2009, 

17.00 – 19.00 Uhr 

14,00 €

+ 3,00 €

Materialkosten

H 23581 Wirbel im Wok – neue Rezepte 1 x Fr., 08.05.2009 

17.00 – 21.00 Uhr 

13,50 €

+ 5,00 €

Lebensmittelk.

H 33581 Qigong – chinesische Heilgymnastik 8 x Mo., 11.05.2009 

9.15 – 10.15 Uhr 

 

28,00 €

H 39582 Progressive Muskelrelaxation nach Jacobsen 10 x Fr., 08.05.2009 

18.30 – 19.30 Uhr 

 

35,00 €

Junge VHS

M 31581 Progressive Muskelrelaxation für Kinder von 8 bis 

12 Jahren 

10 x Fr., 08.05.2009 

17.00 – 18.00 Uhr 

 

35,00 €

M 35581 Inline-Skating für Kinder ab 5 Jahren – 

Anfänger/innen 

1 x Do., 23.04.2009 

15.45 – 18.00 Uhr 

7,00 €

M 35582 Ich kann schon ein bisschen Inline-Skaten – für Kids 

ab 7 Jahren 

1 x Do., 18.06.2009 

15.45 – 18.00 Uhr 

7,00 €

M 40581 Musikalische Früherziehung für Kinder von 3 bis 6 

Jahren 

10 x Do., 05.02.2009 

15.00 – 15.45 Uhr 

20,00 €

Kultur und Gestalten

K 41582 Aquarell- und Zeichenkurs 10 x Do., 23.04.2009 

19.00 – 21.15 Uhr 

56,50 €

Näheres über die jeweiligen Kurse ist aus dem VHS-Heft zu entnehmen 

(erhältlich im Rathaus -Zimmer O 16-, Sparkasse oder VR-Bank Schillingsfürst) 

 



Mädchenrealschule Schillingsfürst
der Erzdiözese Bamberg
Telefon 0 98 68/98 600
Informationsabend am 05. März 2009 um 19.30 Uhr
Schulhausbesichtigung ab 18.30 Uhr
• Wahlpflichtfächergruppen II (BwR), IIIa (F) und IIIb (HE)
• Persönliche Atmosphäre
• Erziehung nach christlichen Grundsätzen
• Großes Angebot an Wahlfächern
• Mittagsverpflegung und Hausaufgaben-
betreuung
Einschreibung 5. Klasse vom 11. bis 15. Mai 2009

„Tag der offenen Tür“
am 07. März 2009 von 11 – 16 Uhr

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Frankenheim-Schillingsfürst
Wochenspruch: Heute, wenn ihr seine Stimme hören wer-
det, so verstockt eure Herzen nicht. Hebr. 3, 15
Mittwoch, den 18. Februar 2009

9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Krabbelgruppe
19.00 Uhr Singkreis
Freitag, den 20. Februar 2009
10.00 Uhr Andacht im Elisenstift
18.30 Uhr Vorbereitungstreffen für den Weltgebetstag der

Frauen
Sonntag, den 22. Februar 2009
10.00 Uhr Gottesdienst
Der Kindergottesdienst entfällt während der Faschingsferien.
Wiederbeginn ist Sonntag, 8. März.
Dienstag, den 24. Februar 2009
20.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis
Mittwoch, den 25. Februar 2009
19.00 Uhr Singkreis
Voranzeige:
Der nächste Nachmittag der Begegnung findet am Dienstag,
dem 26. Februar, um 14.30 Uhr im Gemeindehaus statt. Pfr.
Klaus Walz berichtet über Land und Leute in Papua -Neugui-
nea. Sie sind bereits heute hierzu herzlich eingeladen.
Carsten Fürstenberg, Pfarrer

Kirchliche Nachrichten

Schulnachrichten
Evang.-Luth. Kindergarten
Kunterbunt
Zur Info:
Telefonnummer des Evang.-Luth. Kindergar-
tens Kunterbunt: 5621.

Das Team vom Kindergarten Kunterbunt Schillingsfürst
lädt alle Eltern, deren Kinder ab September 2009 einen Platz
im Kindergarten möchten, zum Info-Abend am Donnerstag,
19. Februar 20.00 Uhr in unseren Kindergarten sehr herzlich
ein.
Anschließend können Sie sich in die Buchungsliste eintragen.
Von 19.30 bis 20.00 Uhr haben Sie die Gelegenheit die Ein-
richtung zu besichtigen.
Mit freundlichen Grüßen
Alexandra Fürstenberg Romana Pfeffer
Pfarrerin Leiterin

Katholische Regionalpfarrei Schillingsfürst
Freitag, 20.02.2009
18:00 Uhr Rosenkranz
18:30 Uhr Abendmesse
Sonnabend, 21.02.2009
15:00 Uhr Pfarrhaus Jugendraum: Gruppenstunde für Kinder

der Klassen 1 - 4
19:00 Uhr Pfarrhaus Jugendraum und Saal: Faschingsdisco

für Kommunionkinder, Ministranten und deren
Freunde

Sonntag, 22.02.2009
10:15 Uhr Amt
Alle Termine stehen im Pfarrblatt.
Dekan Hans-Peter Kunert

Evangelische Kirchengemeinde Faulenberg
Mittwoch, den 18. Februar 2009
19.30 Uhr Elternabend der Konfirmanden Faulenberg im Ge-

meindehaus Östheim
Sonntag, den 22. Februar 2009
10.15 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Herzog)
Es grüßt Sie Ihre Pfarrerin Heike Herzog

Gesangverein 1845 Schillingsfürst
Die nächste Chorprobe findet am Mittwoch,
18. Februar 2009 um 20 Uhr im evang. Ge-
meindehaus statt.
Neue Sänger und Sängerinnen sind uns im-
mer herzlich willkommen.
Susanne Wieth, Schriftführerin

Bayerisches Rotes Kreuz –
Bereitschaft Schillingsfürst

Am Faschingsdienstag, dem 24. Februar 2009,
findet ab 19.30 Uhr im Schlosscafé Ortner un-
ser lustiger Faschingsausklang mit der Stadt-
kapelle Schillingsfürst statt. Kostümierung er-
wünscht, jedoch kein Zwang.
Wir freuen uns auf euren Besuch.

Thomas Ortner, Bereitschaftsleiter

Gesangverein
1845 Schillingsfürst

Vereinsmitteilungen
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Am Samstag, dem 21. Februar 2009, findet wieder ein Kurs in
Sofortmaßnahmen am Unfallort im Unterrichtsraum der FFW
Schillingsfürst statt. Beginn um 9.00 und Ende ca. 15.30 Uhr.
Kosten 25,– Euro.
Für Führerscheinbewerber der Klassen A, B, L, M, S und T.
Anmeldung unter Tel 09868/6808 oder 09868/6830.

Skatclub Schillingsfürst
Der nächste Clubabend findet am Freitag, 20. Februar 2009,
im Hotel „Die Post“ (Familie Leiblein) statt. Beginn: 20.00 Uhr.
Wolfgang Hofmann, 1. Vorstand

BBB-Ortsverbände Schillingsfürst-Faulenberg,
Neureuth-Stilzendorf
Einladung zum Dekanats- und Landfrauentag
Am Mittwoch, dem 4. März 2009, in der Evang. Tagungsstät-
te Wildbad Rothenburg o. d. Tauber (Theatersaal).
Programm:
9.30 Uhr Begrüßung, Andacht, Vortrag: „Lustiges Ge-

dächtnistraining für jedes Alter“
Referentin Frau Anita Ludwig, Staatl. gepr. Fach-
therapeutin f. Psychotherapie HPG, Psych. Bera-
terin

11.30 Uhr bis 13.00 Uhr Mittagessen
ab 13.00 Uhr Liedbeitrag, Begrüßung, Vortrag: „Starke Fa-

milien – lebendige Dörfer“
Referentin Frau Staatsministerin a. D. Christa Ste-
vens MdL (Gesundheitsministerin)

Liedbeitrag, Schlussworte: Frau Christa Dümmler
gemeinsames Kaffeetrinken
ca. 16.00 Uhr Ende der Veranstaltung
Die Anmeldung bei ganztägigem Besuch erfolgt bis zum Mon-
tag, 23. Februar 2009, über die Ortsbäuerinnen.
C. Siller, I. Wirth, A. Waldmann

TSV 1862 Schillingsfürst
TSV-Jazzgymnastik
Helau und Hurra, der schmutzige Donnerstag
ist wieder da. Wir feiern wie immer bei Waltraud
und Enzo in der Pizzeria „Sicilia“ am 19. Febru-
ar 2009 ab 20.00 Uhr.
Es freut sich auf euch: eure Monika

Am Mittwoch, dem 18. Februar 2009 fällt die Jazzgym-
nastik aus.

TSV 1862 SCHILLINGSFÜRST

Kinderfasching
Liebe Kinder, groß und klein, wir laden euch
recht herzlich ein. Es wird gesungen, gespielt
und gelacht, denn am Sonntag ist doch wieder
Fasenacht. Wer Lust und Laune hat, kommt
natürlich verkleidet am

Sonntag, dem 22. Februar 2009
von 14.00 bis 16.00 Uhr
in der Albert-Zietz-Halle

zum Kinderfasching.
Es erwartet euch viel Bonbonregen, Spiel, Spaß
und Spannung.
Es freut sich auf euch:
das TSV-Faschingsteam

Abteilung Ski
DSV NordicAktiv
Walking-Zentrum Schillingsfürst
Nordic-Walking-Kurse und Touren 2009
Schnupperkurs (kostenlos):
Freitag, 24. April 2009 um 19.00 Uhr
Dauer: ca. 90 Min.
Treffpunkt: Startplatz „Wörnitzquelle“

Grundkurse:
Mittwoch, 29. April 2009 um 19.00 Uhr
Donnerstag, 30. April 2009 um 9.30 Uhr
Dauer: 6 x 90 Min.
1. Treffpunkt für beide Grundkurse:
Parkplatz am Dörflermuseum
„Rücken fit mit NW“
Donnerstag, 18. Juni 2009 um 19.00 Uhr
Dauer: 6 x 90 Min.
1. Treffpunkt: Parkplatz am Dörflermuseum
Die Kursgebühren betragen 45,00 €, Leihstöcke pro Kursein-
heit 1,00 € und sind bei Kursbeginn bar beim Kursleiter zu be-
zahlen.
DiemeistenKrankenkassen bezuschussen unsereNordic-
Walking-Kurse!
Kurs für Kinder (von 10 – 14 Jahren):
Samstags am 11./18. und 25. Juli 2009
jeweils von 10.00 – 11.00 Uhr
Kosten: 15,00 € inklusive Kinderleihstöcke
Treffpunkt: 10.00 Uhr an der Wörnitzquelle
Lauftreff (kostenlos):
vom 16.April bis 24. Sept. 2009 jeden Donnerstag um 19.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz oberer Friedhof
vom 10. Okt. 2009 bis 27. März 2010 jeden Samstag um
15.00 Uhr
Treffpunkt: Norma-Parkplatz
Lauftreff „neu“ (kostenlos):
„fitnessorientiertes Laufen“
1. Termin: Donnerstag, 18.06.09 um 19.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz oberer Friedhof
Bei Interesse am Lauftreff „neu“ bitten wir um Voranmeldung
unter Tel. 09868/1599 oder E-Mail: ww.becker@gmx.de.
Geführte NW-Touren mit Einkehr:
Samstag, 25. April 2009 nach Faulenberg, Treffpunkt: 15.00
Uhr Parkplatz Dörflermuseum
Samstag, 10. Okt. 2009 nach Unteroestheim, Treffpunkt:
15.00 Uhr Norma-Parkplatz
Nordic Walking bei Vollmond:
Samstag, 09. Mai 2009, Treffpunkt: 19.30 Uhr am Norma-
Parkplatz
Nordic Walking bei Sonnenaufgang:
Samstag, 27. Juni 2009, Treffpunkt: 5.00 Uhr Parkplatz Dörf-
lermuseum
Nordic Walking bei Sonnenuntergang:
Freitag, 28. August 2009, Treffpunkt: 19.30 Uhr Parkplatz
oberer Friedhof
Anmeldung erforderlich!
Evtl. Terminänderungen werden im Internet bekannt ge-
geben.
Haftungsaussschluss:
Die Teilnahme an allen Kursen, Lauftreffs und Touren erfolgt
auf eigene Gefahr. Schadenersatzansprüche aller Art sind
ausgeschlossen.
Das ausführliche Kursprogramm mit allen Infos und geplan-
ten Veranstaltungen ist im Internet unter www.schillings-
fuerst.de einzusehen oder im Info-Center Schillingsfürst er-
hältlich.
Anmeldung und Auskunft:
Info-Center Schillingsfürst, Rothenburger Str. 2, 91583 Schil-
lingsfürst, Tel. 09868/222, E-Mail: info@schillingsfuerst.de
oder TSV-Skiabteilung, Tel. 09868/1599,
E-Mail: ww.becker@gmx.de.

Seite 4 - 8/2009 Mitteilungsblatt Schillingsfürst Mittwoch, den 18. Februar 2009



Imkerverein Schillingsfürst
Es ergeht herzliche Einladung zu der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Imkervereins Schillingsfürst für alle
interessierten Leute, ob jung oder alt, am Sonntag, dem
22. Februar 2009 um 13.30 Uhr ins Hotel „Die Post“ bei Fa-
milie Leiblein!
Heinz Siller, 1. Vorsitzender

Brieftaubenverein Schillingsfürst
Voranzeige:
Zu unserem diesjährigen Schafkopfturnier möchten wir alle
„Kartelfreunde“ aufs Herzlichste einladen.
Wo: Gasthaus „Bergwirt“ Stilzendorf
Wann: 28. Februar 2009
Beginn: 19.30 Uhr
Die Vorstandschaft

Stadtkapelle Schillingsfürst
Faschingskehraus mit der Stadtkapelle
Wir laden auch heuer wieder sehr herzlich
zum Faschingskehraus am Faschingsdiens-
tag, 24. Februar in das Schlosscafé, Familie
Ortner, ein. Verbringen Sie mit uns ein paar
frohe Stunden mit Guter-Laune-Musik ab

19.30 Uhr. Kostümierung ist natürlich erwünscht! Wir freuen
uns über einen zahlreichen Besuch.
Frank Hofmann, 1. Vorsitzender

VfB Franken Schillingsfürst
Ordentliche Mitgliederversammlung 2009
Liebe Vereinsmitglieder
ich lade Sie herzlichst zur Mitgliederver-
sammlung am Freitag, dem 6. März um
20.00 Uhr in das Sportheim des VfB Fran-
ken-Schillingsfürst ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassenverwalters
5. Kassenprüfungsbericht - Entlastung der Vorstandschaft
6. Berichte der Abteilungsleiter
7. Aussprache zu den Berichten
8. Ehrungen
9. Wünsche und Anträge
Anträge zur Versammlung müssen spätestens eine Woche
vorher dem 1. Vorsitzenden schriftlich vorliegen.
Bitte erscheinen Sie recht zahlreich!
Walter Hahn, 1. Vorsitzender

Abteilung Fußball
1. + 2. Mannschaft
Winterpause
16. Punktspiel
Am Sonntag, dem 15.03.2009, um 13 Uhr/15 Uhr
TSV Unterschwaningen 2 – VfB Schillingsfürst 2
TSV Unterschwaningen – VfB Schillingsfürst
Trainer: Markus Hofmann
Jugendfußball
A-Jugend
Winterpause
Am Samstag, dem 14.03.2009, um 15.30 Uhr
VfB Schillingsfürst – FC Dombühl
Trainer: Dieter und Max Gottschling
C-Jugend
Winterpause
Am Samstag, dem 21.03.2009, um 14.15 Uhr
SV Weinberg – VfB Schillingsfürst
Trainer: Phillip Muck und Alexander Grams

D-Jugend
Winterpause
Am Freitag, dem 13.03.2009, um 17 Uhr
TUS Feuchtwangen – VfB Schillingsfürst
Trainer: Thomas Haas und Gerhard Seyler
F 1-Jugend
Feldrunde beendet.
Hallentraining freitags zwischen 16.30 und 17.30 Uhr. Ge-
naueres wird noch bekannt gegeben.
Bitte an Hallenschuhe denken!!!
Trainer: Jürgen Tillmann/Christoph Scheder
Turniersieg der F-Jugend des VfB Schillingsfürst
Das Turnier des TSV Geslau gewannen die F-Junioren des
VfBs. Man bezwang im ersten Spiel den Gastgeber mit 1:0.
Im zweiten Spiel unterlagen wir der SG Diebach mit 0:2. Das
nachfolgende Spiel gewannen wir wieder (mit 5:0) gegen
Gebsattel. Gegen den TSV 2000 Rothenburg reichte es nur
zu einem Unentschieden, 1:1. Das letzte Spiel wurde dann
noch mit 2:0 gegen Adelshofen gewonnen.
Die Tore schossen: Yannik Schneider 5, Noah Lanzendör-
fer 2, Hermann Podorski und Kevin Herbold.
Es war ein schöner Abschluss einer langen Hallensaison.
Jürgen Tillmann

Bambini-Training – Jahrgang 2002 und jünger
Hallentraining freitags zwischen 15.30 und 16.30 Uhr. Ge-
naueres wird noch bekannt gegeben.
Bitte an Hallenschuhe denken!!!
Trainer: Gerd Schneider
Ski-Fahrt nach Österreich
Ski-Gebiet Wilder Kaiser
Termin: am 07.03.09 und 08.03.09
1 Übernachtung, Halbpension, Ski-Pass, Busfahrt
Preis: ca. 175 €.
Bei Interesse bitte melden bei Stefan Haas, Tel. 0175/ 5424506
oder Martin Zeller, Tel. 0175/5474133.
Die Vorstandschaft Walter Hahn

Freie Wählergemeinschaft
Schillingsfürst
Politischer Aschermittwoch

Alles hat ein Ende. Auch die Narrenzeit. Zum „politischen
Aschermittwoch“ laden wir alle Mitglieder, Freunde und Be-
kannte recht herzlich am Mittwoch, dem 25. Februar 2009, um
19 Uhr „Zum Bergwirt“ nach Stilzendorf ein.
Auf vielfachen Wunsch stehen für das leibliche Wohl „sauere
Zipfel“ und „sauere Herring“ zur Auswahl.
Auf Ihr Kommen freut sich die Freie Wählergemeinschaft
Schillingsfürst
Fraktions- und Vorstandssitzung
Die nächste Fraktions- und Vorstandssitzung findet am Diens-
tag, dem 17. März 2009, um 19:30 Uhr „Zum Bergwirt“ in Stil-
zendorf statt. Die Mitglieder der Vorstandschaft sind hierzu
recht herzlich eingeladen. Michael Trzybinski, Vorsitzender
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Fußballturnier des Jugendzentrums
Am 28.02.2009 findet wieder ein Fußballturnier des Jugend-
zentrums Schillingsfürst statt. Dazu haben wir 12 Mannschaf-
ten aus Schillingsfürst und Umgebung eingeladen. Des Wei-
teren ist ein kleines Einlagespiel der F-Jugend Schillingsfürst
– Erzberg auf 16 Uhr angesetzt. Beginn des Turniers ist um
10 Uhr in der Schulsporthalle. Für das leibliche Wohl wird bes-
tens gesorgt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Maximilian Kamm, Schriftführer

MSC Schillingsfürst-Frankenhöhe
Mitgliederversammlung
Hiermit ergeht die Einladung zu unserer dies-
jährigen Mitgliederversammlung am Freitag,
06.03.2009 ab 20.00 Uhr im Hotel Zapf „Wör-
nitzquelle“.

Tagesordnung:
1. Feststellung der Stimmliste
2. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Vereins-

jahr
3. Bericht des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer
4. Berichte der Referenten
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wahlen der Delegierten zur Hauptversammlung des ADAC
7. Voranschlag für das Vereinsjahr 2008
8. Anträge soweit gestellt
9. Ehrungen

10. Verschiedenes
Anträge für die Mitgliederversammlung können von jedem
Mitglied gestellt werden. Sie müssen spätestens eine Woche
vor dem Tag der Mitgliederversammlung beim Vorsitzenden
eingegangen sein.
Friedrich-Claus Grüber (Vorsitzender des MSC Schillings-
fürst-Frankenhöhe im ADAC e. V.)

Partnerschaftsverein
Schillingsfürst Chamberet

Liebe Vereinsmitglieder unseres Partner-
schaftsvereins Schillingsfürst-Chamberet!
Unsere nächste Generalversammlung fin-
det am Freitag, dem 13. März um 20:00
Uhr in der Albert-Zietz-Halle statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache zu den Berichten und Entlastung der Vor-

standschaft
6. Wahlen
7. Partnerschaftsfest vom 21.05.2009 bis 24.05.2009 in

Chamberet: 20 Jahre!!
8. Wünsche und Anträge/Sonstiges
Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie an unserer General-
versammlung teilnehmen könnten!
Friedrich-Claus Grüber (Vorsitzender des Partnerschaftsver-
eins Schillingsfürst-Chamberet)
www.partnerschaftsverein-schillingsfuerst.de

Jagdgenossenschaft Schillingsfürst
Einladung zur Jahreshauptversammlung am 28.2.2009 um
19.30 Uhr im Gasthof „Adler“.
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht des Vorstehers
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Jagdessen mit Partner
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6. Neuwahlen der Vorstandsmitglieder
7. Wünsche und Anträge
8. Verwendung des Jagdpachtes 2008/2009
9. Sonstiges
Walter Schubert, Jagdvorsteher

Kirchberger Stadtfeiertag mit Mittelaltermarkt
Am 28. Februar und 1. März 2009 wird in Kirchberg wieder die
Zeit zurückgedreht:
Der historische Februarmarkt mit vielen neuen Attraktionen
erwartet die Besucher und Besucherinnen.
Unser historischer Februarmarkt bietet althergebracht am
Samstag Vieh- und Mostprämierung mit Kuttelessen. Außerdem
zeigen die Jungzüchter ihr Geschick bei der Kälbervorführung.
Zum zweiten Mal versetzen wir dieses Jahr unsere Stadt an
zwei Tagen in den mittelalterlichen Zauber vergangener Zei-
ten. Ein faszinierendes Kulturprogramm mit Spielleuten,
Gauklern, Komödianten und einem Zauberer wird Sie gut un-
terhalten. Neu in diesem Jahr:´ Ein großes Bogenturnier im
Hofgarten, geleitet von dem Herold! Die besten Bogenschüt-
zen erhalten wertvolle Sachpreise.
Das kleinste Riesenrad der Welt, ganz aus Holz und von zwei
starken Recken angetrieben, lädt die kleinen Leute bis 6 Jah-
re alt ein, mitzufahren. Als weiteres Angebot für Kinder gibt es
eine Töpferei und eine Filzwerkstatt zum Mitmachen. Am
Abend findet jeweils an beiden Tagen auf und vor der Bühne
das große Abschlussspektakel statt. Daran nehmen alle Künst-
ler teil und es endet mit einem eindrucksvollen Feuerfinale!
Kirchberg freut sich auf Besucherinnen und Besucher
aus nah und fern zum historischen Februarmarkt in mit-
telalterlicher Atmosphäre!
Das ausführliche Programm ist am Markttag aufgelegt und
kann angefragt werden bei: Stadtverwaltung Kirchberg/Jagst,
07954/9801-0, info@kirchberg-jagst.de, www.kirchberg-jagst.de.

Elektromobilität
Der Bund Naturschutz und der Agenda-21-Arbeitskreis „Um-
welt“ des Landkreises laden am Mittwoch, 11. März, alle Inte-
ressierten zu einem Informationsabend über „Elektromobilität“
ein. Referent ist Tomi Engel, Vorsitzender des Fachaus-
schusses „Solare Mobilität“ der Deutschen Gesellschaft für
Sonnenenergie e. V. (DGS). Vor dem Hintergrund, dass der
ländliche Raum besonders von der Ölpreisexplosion der ver-
gangenen Jahre betroffen ist und dort zugleich der Individual-
verkehr teilweise existenzielle Bedeutung hat, erläutert der
bundesweit anerkannte und gefragte Experte für elektrische
Mobilität, wie ein ökologisch vertretbarer Individualverkehr
aussehen könnte. Dabei handele es sich keinesfalls um eine
Fiktion, betonen die Veranstalter. Vielmehr könne der Experte
an Hand der schon heute bestehenden Technik nachweisen,
wie ein solches System aussehen könnte und welche weite-
ren Vorteile damit verbunden sind. Die Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr im Gasthof Rangau in Ansbach-Elpersdorf.

Hohenloher Geheimtipps
im neuen „GUCK MAL!“
Hohenlohe ist die erste Genießerregion im Ländle. Viele her-
vorragende Gastronomiebetriebe, Sterneköche und vorbildli-
che Landwirte machen es möglich. Mehr über den Hohenlo-
her Gourmethimmel und über urige Dorfgasthäuser erfahren
die Leser in der Jahresausgabe 2009 des Gäste- und Frei-
zeitmagazins „GUCK MAL! ... nach Hohenlohe und Schwä-
bisch Hall“. Weitere Schwerpunkte: Beauty, Spa & Wellness
in Hohenlohe – Harmonie für Körper, Geist und Seele, Traum-
hochzeiten in Schlössern, Burgen und Hotels – Heiraten in
Hohenlohe, Idyllisches Bühlertal, wandern und genießen auf

Was sonst noch interessiert



dem Jagst-Kulturwanderweg, im Blumenmeer an verträumten
Seen oder zu Burgruinen und Wasserfällen, das Wein- und
Abenteuerland Hohenlohe und die besonderen Reize des
Radlerparadieses an Kocher und Jagst. Die Zeitschrift enthält
wieder jede Menge Adressen, Termine und Geheimtipps für
die Freizeitgestaltung und Urlaubsplanung.
„GUCK MAL!“ gibt es kostenlos bei der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft des Landkreises Schwäbisch Hall mbH,
Münzstraße 1, 74523 Schwäbisch Hall, Telefon 0791/755-
7238, oder im Internet unter www.guck-mal.info.

Die Land- und forstwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft Franken und Oberbayern
informiert:
Unerlässlich für die Waldarbeit:
Forststiefel und Schnittschutzhose
Forststiefel sind für Menschen, die im Wald arbeiten, unerläss-
lich. Denn Sicherheitsschuhe bieten keinen ausreichenden
Schutz bei der Waldarbeit. Die Erfahrung zeigt: Wenn die Mo-
torsäge abrutscht, können nur hohe Forststiefel mit Schnitt-
schutzeinlage Verletzungen des Knöchels und des Vorfußes
verhindern. Es ist ein Trugschluss, zu denken, dass auch die
Schnittschutzhose diesen Bereich ausreichend vor Verletzun-
gen mit der Motorsäge schützt. Schon allein beim Gehen ver-
rutscht die Hose nach oben. Dornen und Gestrüpp verstärken
diesen Effekt noch weiter.
Doch es gibt noch etliche andere Gründe, die für den Einsatz
eines Forststiefels sprechen: Moderne Forststiefel verfügen
über eine griffige und rutschhemmende Profilsohle. Sie sor-
gen so für einen sicheren Tritt in schwierigem Gelände. Der
hohe Schaft gewährleistet zusätzlich Schutz vor Verletzungen
durch Dornen und Gestrüpp, vor Zecken und anderen Insek-
ten im Sommer sowie vor Feuchtigkeit und Schnee im Winter.
Je nach Modell bieten Forststiefel einen besonders guten
Halt, zum Beispiel durch Schnürung und/oder durch verstärk-
te Gelenkeinlagen. Witterungsbeständige Materialien mit Kli-
mamembran (am besten in Kombination mit ebenfalls at-
mungsaktiven Socken) halten den Fuß warm und trocken.
Hochwertige Stiefel zeichnen sich durch geringes Gewicht bei
hoher Funktionalität aus. Verschiedene Modelle lassen sich
mit Spikes nachrüsten.
Fazit: Je nach persönlichem Anspruch können Sie wählen
zwischen verschiedenen Ausführungen, Schnittschutz- und
Preisklassen. Lassen Sie sich von Ihrem Fachhändler bera-
ten und probieren Sie den Stiefel Ihrer Wahl an. Schnell wer-
den Sie feststellen, welcher Stiefel Ihren Anforderungen am
besten entspricht. Bedenken Sie beim Kauf, dass Sie viele
Stunden mit dem Stiefel arbeiten werden – Bequemlichkeit,
eine gute Passform und Funktionalität sind kein Luxus, son-
dern unerlässlich für Ihre Sicherheit bei der Arbeit.
Schnittschutzhosen – zuviel Pflege schadet
Natürlich braucht auch die Schnittschutzhose manchmal eine
Wäsche. Damit dabei aber nicht die Schnittschutzeinlage un-
brauchbar gemacht wird, müssen unbedingt die Pflegehin-
weise des Herstellers auf dem Etikett in der Hose beachtet
werden! So darf die Hose auch bei starker Verschmutzung
zum Beispiel nicht im Kochwaschgang der Waschmaschine
gewaschen werden. Ebenso schädlich wäre das Trocknen im
Trockner. Grundsätzlich gilt: Die Hose muss nach dem Wa-
schen wieder in Form gestreckt und anschließend auf der Wä-
scheleine getrocknet werden.
Auch flicken nur mit Augenmaß!
Ausgebessert dürfen Schnittschutzhosen nur dann werden,
wenn die Schnittschutzeinlage nicht beschädigt ist. Sobald die-
se Beschädigungen aufweist, muss die Hose durch eine neue
ersetzt werden. Kleinere Risse im Oberstoff können mit selbst-
klebenden Reparaturflicken, die es im Landhandel und in Kurz-
warengeschäften gibt, ausgebessert werden. Diese werden
zurechtgeschnitten und mit Druck auf die Hose aufgebracht.
Imprägnierte Hosen, auf denen diese selbstklebenden Fli-
cken nicht halten, können vorsichtig von Hand geflickt
werden. Die Stiche dürfen jedoch nur im Oberstoff der Hose

greifen. Es ist wichtig, dass die Schnittschutzeinlage bei der
Reparatur weder verklebt noch durchgenäht wird. Sonst wird
der Fadenauszug gehemmt, der Schutz ist dahin.
Hose niemals selbst kürzen!
Achten Sie bereits beim Kauf einer Schnittschutzhose darauf,
dass Ihnen die Hose wirklich gut passt! Zwischen- oder Son-
dergrößen gibt es im gut sortierten Landhandel. Für Men-
schen, denen generell Kleidung „von der Stange“ nicht passt,
gibt es auch Maßanfertigungen. Niemals dürfen Schnitt-
schutzhosen selbst gekürzt werden, weil auch hier die Schutz-
wirkung der Schnittschutzeinlage verloren gehen kann.
Sind noch Fragen offen? Stippvisite Wald!
Gerade jetzt in den Wintermonaten sind die LBG-Sicherheits-
berater wieder viel in den Wäldern unterwegs, um dort Wald-
besitzer direkt bei der Arbeit antreffen zu können. Vor Ort bei
der Arbeit können offene Fragen natürlich am besten geklärt,
können Problemsituationen gemeinsam begutachtet und Lö-
sungen aufgezeigt werden. Um auch Nebenerwerbslandwirte
sowie Privatwaldbesitzer ohne Landwirtschaft zu erreichen,
sind auch Termine an den Wochenenden geplant. „Stellen Sie
dabei Ihre Fragen! Unsere Berater informieren Sie gerne. Es
geht uns ja darum zu erklären und zu zeigen, mit welchen Mit-
teln die Arbeit wesentlich sicherer gestaltet werden kann“, er-
klärt Karl Biburger, Regionalleiter des Dienstleistungszentrums
Prävention der LBG Franken und Oberbayern in Bayreuth.
Oberste Priorität hat bei diesen Gesprächen der sichere Um-
gang mit der Motorsäge. Denn nur die richtige Schnitttechnik
ermöglicht sicheres Fällen der Bäume. Daneben hat aber
auch das Tragen der passenden persönlichen Schutzausrüs-
tung eine zentrale Bedeutung für die Arbeitssicherheit.
Die LBG-Sicherheitsberater stehen auch telefonisch unter der
Servicenr. 0921/603-350 gerne für Auskünfte zur Verfügung.
Informationen zur sicheren Waldarbeit stehen im Internet un-
ter www.lsv.de/fob.

Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen
Caritasverband Ansbach, Bahnhofsplatz 11,
91522 Ansbach
Schwangerschaftsberatung des
Caritasverbandes Ansbach jetzt online!
Die Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen
des Caritasverbandes Ansbach beteiligt sich seit Januar 2009
an der Online-Beratung des Deutschen Caritasverbandes.
Unter www.beratung-caritas.de erreicht man das Beratungs-
portal des Deutschen Caritasverbandes. Fragen und Anliegen
an die Schwangerschaftsberatung können auf zwei verschie-
dene Arten, nämlich im Chat, aber auch per E-Mail gestellt
werden. Das System gewährleistet durch eine webbasierte
und SSL-verschlüsselte Kommunikation eine geschützte und
anonyme Beratung.
Während der Öffnungszeiten des Chats besteht die Möglich-
keit der sofortigen und direkten, persönlichen Beratung. Be-
raterinnen der Ansbacher Beratungsstelle der Caritas beteili-
gen sich an der Chatberatung im Online-Portal.
Die E-Mail-Beratung ist postleitzahlengestützt, d. h. alle An-
fragen mit PLZ aus dem Einzugsgebiet der Schwanger-
schaftsberatung, das sind die Stadt und der Landkreis Ans-
bach sowie die Landkreise Neustadt/A. - Bad Windsheim und
Weißenburg - Gunzenhausen werden an die Ansbacher Be-
ratungsstelle weitergeleitet. Die Beantwortung erfolgt werk-
tags innerhalb von 24 Stunden.
Das Beratungsangebot der Schwangerschaftsberatung der
Caritas richtet sich an schwangere Frauen, ihre Partner und
Angehörigen während der Schwangerschaft und nach der
Geburt des Kindes bis zum 3. Lebensjahr.
Die Mitarbeiterinnen beraten, unterstützen und begleiten
• in einem existentiellen Schwangerschaftskonflikt (ohne Be-

ratungsnachweis)
• bei Fragen, Problemen, Sorgen in der Schwangerschaft

und nach der Geburt des Kindes
• bei der Vorbereitung auf die neue Lebenssituation mit Kind
• bei wirtschaftlichen und sozialen Problemen
• vor, während und nach vorgeburtlichen Untersuchungen
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• bei Fehl- oder Totgeburt
• nach einem Schwangerschaftsabbruch
• zu Fragen der Fruchtbarkeit, Sexualität und Familienplanung
Sie informieren
über gesetzliche Leistungen (z. B. Mutterschutz, Elterngeld, ALG
II) und helfen bei der Durchsetzung von Rechtsansprüchen.
Bei Bedarf kann mit einer finanziellen Unterstützung über die
Landesstiftung „Hilfe für Mutter und Kind“ und über die kirch-
lichen Hilfsfonds weitergeholfen werden.
Sie vermitteln Kontakte
z. B. zu Geburtsvorbereitung, Kinderbetreuungsmöglichkeiten,
Selbsthilfegruppen, andere Fachdienste/Beratungsstellen.
Schulung und Vermittlung von Babysittern:
In die Beratungsstelle integriert ist eine Vermittlung von ge-
schulten und erfahrenen Babysittern für die Stadt und den

Landkreis Ansbach. Vermittelt werden Babysitter ab 15 Jah-
re, die einen fünfteiligen Ausbildungskurs absolviert haben.
Sexualpädagogische Gruppenangebote, z. B. der Work-
shop „LoveTours“, werden in Jugendgruppen und Schulklas-
sen durchgeführt. Bei den „LoveTours“ befassen sich
Jugendliche mit Themen wie Freundschaft, Liebe, Partner-
schaft, Sexualität, Fruchtbarkeit.
Das Team der Beratungsstelle besteht aus drei erfahrenen
Sozialpädagoginnen und einer versierten Verwaltungsange-
stellten. Die Beratung ist unabhängig von Konfession und Na-
tionalität, sie ist kostenlos und unterliegt der Schweigepflicht.
Um Anmeldung mit Terminvereinbarung wird gebeten.
Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen,
Bahnhofsplatz 11, 91522 Ansbach, Tel. 0981/97168 20
schwangerschaftsberatung@caritas-ansbach.de
www.caritas-ansbach.de


